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Geleitwort

1921 erschien die 1. Auflage von Alfred Vogts Lehrbuch der Spaltlampenmikroskopie 
und vor 80 Jahren der 3. Band der 2. Auflage des Werkes. Damit wurde ein erster Hö-
hepunkt der bildlichen Darstellung der Augenkrankheiten mit der Spaltlampe erreicht. 
Das Buch beruhte auf hervorragenden Zeichnungen naturwissenschaftlicher Zeichner 
und Kunstmaler. Die Abbildung beschränkte sich mit Sicht geradeaus auf die Vorder-
abschnitte des Auges, bei vertikalem Spaltbild und ohne Verwendung von Spiegeln, 
den Kammerwinkel bewusst vernachlässigend. Zum Hundert-Jahre-Jubiläum des Er-
scheinens des Werkes von Vogt legt Dr. Gellrich sein in 20 Jahren entstandenes Sammel-
werk „Bilddokumentation mit der Spaltlampe“ vor, welches die Spaltlampenmikro-
skopie zu neuen Ufern führt.

Nach Vogt hatte schon Hans Goldmann bei seinen Weiterentwicklungen der Spalt-
lampe sich zum Ziel gesetzt, an dem Gerät sitzend einen Großteil der Untersuchungen 
am Auge abwickeln zu können. Wichtige Schritte waren die Verkleinerung des Winkels 
zwischen Beobachtungs- und Beleuchtungsstrahlengang mit vorgeschaltetem Prisma, 
gefolgt von der Einführung der Kontaktgläser zur Beobachtung des Fundus bis in die 
Peripherie und die Beobachtung des Kammerwinkels, weiter die Applanationstonome-
trie, die Messung beobachtbar mit dem Spaltlampenmikroskop, und die Messgeräte 
zur Berechnung der Hornhautdicke und der Vorderkammertiefe gewesen. Danach fiel 
die weitere Entwicklung in einen Dornröschenschlaf, bis mit handgehaltenen asphäri-
schen Vorsatzlinsen der Fundus vom Zentrum bis in die Peripherie in den Sichtbar-
keitsbereich des binokularen Spaltlampenmikroskopes gebracht wurde.

Als dann nach dem Operationsmikroskop die Videografie auch an der Spaltlampe 
Eingang fand, wurde für Dr. Gellrich klar, dass dies die grundlegende Weiterung der 
Möglichkeiten der Spaltlampe bringen würde, mit der sie den Ansprüchen der moder-
nen praktischen Augenheilkunde gerecht werden konnte. So machte er von Anfang an 
die Videospaltlampe zum zentralen Instrument seiner augenärztlichen Tätigkeit. 
Damit fanden mit unlimitierter Speicherkapazität das ganze elektronische Drum und 
Dran der Videotechnik, der digitalen Bildbearbeitung, der Befundbesprechung mit 
dem Patienten am Bildschirm und die Telemedizin Eingang in seine tägliche Praxis.

Mit dem jetzt vorgelegten Buch zeigt Dr. Gellrich, welch enorme Erweiterung des 
Arbeitsfeldes die an die Videografie gekoppelte, mit mobilen Zusatzlinsen unterstützte 
Spaltlampe dem Augenarzt bringt. Sie führt zu aus Bildern bestehenden Kranken-
geschichten mit Einschluss elektronisch aufgezeichneter Befunde anderer Geräte (Peri-
metrie, OCT, MRI usw.) und von Berichten aller Art. Das ermöglicht eine über Jahre 
bis Jahrzehnte dauernde Verlaufsbeobachtung. Neu und ganz wichtig ist, dass neben 
statischen Befunden auch Bewegungen erfasst werden können: Pupillenbewegungen, 
Nystagmus, der relative afferente Pupillendefekt. Weiterhin eröffnet eine vorgehaltene 
Minuslinse die gleichzeitige Sicht auf beide Augen und bringt damit das große Feld der 
Motilitätsstörungen, Begleitschielen und Paresen in den Bereich der Diagnostik und 
Dokumentation mit der Videospaltlampe. Das ist die eindrückliche Summe des wirk-
lich Neuen, das sich hinter dem bescheidenen Titel des Buches „Bilddokumentation 
mit der Spaltlampe“ verbirgt.

In den 20 Kapiteln des Buches sind deren 5 den Methoden der Videografie ge-
widmet: Zuerst Grundlagen, dann Anweisungen zur Untersuchung der Vorder-
abschnitte, eingeschoben als Sonderkapitel die Beschreibung und Analyse der Purkin-
je-Bildchen in vorher kaum vorgekommener Ausführlichkeit. Dem stand das Faible 
des Autors für geometrische Optik zu Gevatter. Es folgen Anleitungen für die Unter-
suchung des Fundus und „Binokular-Übersichten“. Den eigentlichen Atlas bilden die 
7 Kap. 6, 7, 8, 9, 10 „Atlas ohne Zusatzlinsen“, 7 Kap. 11, 12, 13, 14, 15 „Atlas mit 
Funduslinsen“ und 7 Kap. 16, 17, 18, 19, 20 „Atlas mit Minusvorhaltelinsen“. Die 
Bildfolgen sind ausführlich kommentiert, und damit kommt das außerordentliche 
Lehrbuch der Augenheilkunde zu Stande, das zeigt, mit welchen diagnostischen Mit-
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teln immer noch oder wieder eine nicht in zahllose Subspezialitäten aufgelöste augen-
ärztliche Praxis geführt werden kann. Heute obligatorisch gewordene, elektronisch ge-
führte Krankengeschichte und Videospaltlampe treffen sich dabei. Damit gehört die 
durch Video und Elektronik erweiterte Spaltlampe aber auch an die Arbeitsplätze der 
Ausbildungskliniken, damit der angehende Augenarzt das zentrale Werkzeug seiner 
ihm bevorstehenden, lebenslangen Arbeit mit all seinen Möglichkeiten von Anfang an 
kennenlernt. Das wird ihm helfen, für seine Praxis unter den zahlreichen Geräten auf 
dem Markt ein taugliches auszuwählen.

Für wen ist das Buch? Nicht nur für alle Augenärzte, welche mit einer Videospalt-
lampe ihre Praxis zu modernisieren planen, sondern auch für alle, welche sich wieder 
einmal das gesamte Feld der Augenkrankheiten, dargestellt in faszinierender, z. T. ganz 
neuartiger Bebilderung, nämlich mit Blick durch die Spaltlampe, vor Augen führen 
möchten. Das können neben den Augenärzten Neurologen, Internisten, Allgemein-
mediziner sein, aber auch Orthoptisten, Optometristen und Optiker sowie Ärzte und 
Pflegefachleute, welche in Drittweltländern als Generalisten wirken und sich auch um 
Augenkranke kümmern müssen. Nicht zuletzt mag es auch ein Buch für Spaltlampen-
hersteller als Ausgangspunkt für weitere Entwicklungen sein, ergonomische Gesichts-
punkte nicht auslassend.

Mich hat ein Präprint dieses, zukunftsträchtiges Neuland beackernden Buches be-
geistert. Ich kann mir vorstellen, dass es allen, die das fertige Buch in die Hand neh-
men, erst recht so gehen wird.

Prof. em. Dr. med. Balder P. Gloor
Zürich, im März 2022

 Geleitwort
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Vorwort

Vor Ihnen liegt ein Atlas zum wichtigsten Untersuchungsgerät des Augenarztes im 
Praxisalltag – der Spaltlampe. Welche Berechtigung gibt es für ein solches Werk zum 
jetzigen Zeitpunkt?

Wer sich mit dem Thema beschäftigt, wird unweigerlich auf das große Werk von 
Alfred Vogt stoßen, das in seiner ersten Fassung vor genau 100 Jahren ebenfalls im 
Springer- Verlag erschienen ist. Vogt erschloss der Augenheilkunde seinerzeit aus der 
Perspektive der damals noch sehr jungen Spaltlampe die Welt der Biomikroskopie des 
Auges.

Eine überragende Stellung nimmt dabei die Technik der fokalen Beleuchtung ein. 
Dass der Anfänger an der Spaltlampe dieses Beleuchtungsprinzip heute so selbstver-
ständlich anwenden kann, hat er vielen konstruktiven Verbesserungen bis in die Mitte 
des vorigen Jahrhunderts zu verdanken (7 Kap. 1; Koppenhöfer 2011). Dazu gehört 
insbesondere die mechanische Kopplung von Beobachtungs- und Beleuchtungsoptik. 
Vogt selbst allerdings hatte seinerzeit vor den damit verbundenen Beschränkungen ge-
warnt (7 Kap. 1; Vogt 1921).

Während in den letzten Jahrzehnten Ruhe in die Fortentwicklung der Spaltlampe 
eingekehrt ist, hat sich die Augenheilkunde entscheidend weiterentwickelt mit ganz 
neuen Feldern wie Kontaktlinsen, der refraktiven, Linsen- und Netzhautchirurgie. 
Gleichzeitig haben sich neue diagnostische Verfahren etabliert, in den letzten 20 Jahren 
insbesondere die optische Kohärenztomografie der Netzhaut oder auch die Hornhaut-
topografie. Zu Recht wird von meinen Kollegen häufig angemahnt, die nachwachsende 
Generation der Augenärzte kümmere sich fast ausschließlich um diese neuen Techni-
ken. Zu Recht aber könnten die jungen Kollegen auch einwenden, dass die Älteren es 
versäumt haben, Vogts Erbe weiterzuentwickeln.

Will man allerdings der Spaltlampe breitere Anwendungsmöglichkeiten eröffnen, 
muss man andere Vorsatzlinsen zulassen, variable Untersuchungsentfernungen ggf. 
auch andere Lichtquellen als das Spaltlicht. Genau dies ist der methodische Fundus, 
erläutert im vorangestellten Teil, der die Grundlage des vorliegenden Atlas bildet und 
damit die traditionellen Ketten der Spaltlampenbiomikroskopie sprengt. Indem die 
Purkinje-Reflexe zur Bestimmung der Eigenschaften der optisch brechenden Flächen 
in das diagnostische Repertoire aufgenommen werden, schlägt der vorliegende Atlas 
auch eine Brücke in die Zeit vor Vogt: Unser einziger Nobelpreisträger, Allvar Gull-
strand, hatte die Spaltlampe seinerzeit als „ophthalmometrische Spaltlampe“ konstru-
iert, u.a. um die geometrischen Eigenschaften der hinteren Hornhautfläche zu be-
stimmen (7 Kap. 1; Gullstrand 1911). Die Spaltlampe begann also tatsächlich nur als 
eine Lampe für Untersuchungen der physiologischen Optik. Sie behielt ihren Namen, 
als Vogts Zeitgenossen sie in Verbindung mit einem binokularen Hornhautmikroskop 
zu jenem Gerät machten, das wir noch heute zur Biomikroskopie des Auges kennen.

Bilddokumentation im Vogtschen Atlas dient überwiegend didaktischen Zwecken 
und wurde von professionellen Zeichnern vorgenommen, die die unvermeidlichen Un-
schärfen des Alltags in ihren wunderschönen Bildern ausgleichen konnten (7 Kap. 3, 
s. . Abb. 3.35 und . Abb. 3.37).

Wenngleich der Gedanke fotografierter Spaltlampenbilder schon früh verwirklicht 
wurde (7 Kap. 1; Thiel 1930), sollte es doch in den vergangenen 100 Jahren kein Werk 
geben mit dem Anspruch, die Augenheilkunde möglichst umfassend fotografisch aus 
der Sicht der Spaltlampe darzustellen. Die neuen Möglichkeiten der Videoauf-
zeichnung, in der durch Einzelbildanalyse mit der Spaltlampe auch Erkrankungen wie 
Pupillenstörungen und Nystagmus erfasst werden können, die nunmehr fast un-
begrenzten Möglichkeiten der Bildspeicherung sowie auch neue Verfahren der Bildbe-
arbeitung durch Verschmelzung von Einzelbildern zu Panoramen haben mir den An-
sporn gegeben, nach über 20 Jahren Umgang mit der Technik selbst einen solchen 
Atlas mit dem überschaubaren, aber doch kontinuierlich begleiteten Patientenkollektiv 
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einer niedergelassenen konservativen Praxis herauszugeben. Wer also spektakuläre und 
seltene Fälle sucht, wird diese hier nicht finden. Ebenso wenig ist es meine Absicht, 
pathophysiologische Zusammenhänge zu erläutern. Für all das gibt es reichlich Litera-
tur.

Vergleiche des vorliegenden Atlas mit dem genialen und umfassenden Werk von 
Vogt verbieten sich. Dennoch existieren einige Parallelen: Der ersten Version des Vogt-
schen Atlas (7 Kap. 1; Vogt 1921) folgte 10 Jahre später beginnend mit dem ersten von 
drei Bänden das berühmte Hauptwerk (7 Kap. 1; Vogt 1930–1942). Auch dem vor-
liegenden Atlas ging ein erster Entwurf vor 10 Jahren voraus: als Bestandteil meines 
ersten Buches zur Konstruktionsgeschichte und klinischen Anwendung der Spaltlampe 
(7 Kap. 1; Gellrich 2011a). Dankenswerterweise erhielt ich für diesen in ausschließlich 
digitaler Form verfügbaren Spaltlampenatlas seinerzeit von der Vereinigung der Nord-
deutschen Augenärzte den nach Hans Sautter benannten Wissenschaftspreis. Er hat 
seinen Zweck erfüllt: Ich habe ihn als Anerkennung für das Konzept eines modernen 
Spaltlampenatlas begriffen und mich um Veränderungen der Spaltlampe als Gerät der 
Biomikroskopie zu einer Videografiekonsole für Dokumentationszwecke bemüht 
(7 Kap. 1; Gellrich 2018b). Zusätzliche Impulse, das Thema der Bilddokumentation 
mit der Spaltlampe, fernab von den Frontlinien aktueller Spitzenforschung, weiter 
voranzutreiben, habe ich durch die mehrfache Verleihung des Videopreises der Deut-
schen Ophthalmologischen Gesellschaft erhalten. Dankenswerterweise hat unsere 
Fachgesellschaft zugestimmt, alle sechs Filme, die ich in den Jahren 2007–2017 als je-
weils eigenen Beitrag für die DOG-Tagung eingereicht habe, als elektronisches Zusatz-
material zu diesem Atlas zu verwenden. Diese Film-Hexalogie gibt  – mit wieder-
kehrenden Formelementen – einen Überblick über die gesamte Methodik. Alle sechs 
Filme sind in den 7 Kap. 1, 2, 3, 4, 5 verlinkt und finden sich dort auch im Literatur-
verzeichnis gelistet.

Weiterhin trat unser Berufsverband 2017 an mich heran mit der Anregung, das 
Thema Fundusdokumentation für die Praxis aufzuarbeiten, sodass ein erstes Skript zu 
diesem Unterthema entstand.

Erhalten geblieben ist im vorliegenden Atlas der schon vor 10 Jahren formulierte 
Anspruch, die gesamte Augenheilkunde aus der Sicht der Spaltlampe ins Bild zu fas-
sen. Seinerzeit hatte ich Angaben für jede Spaltlampeneinstellung (Vergrößerung, ver-
wendete Zusatzlinsen) gemacht. Diese technischen Details erspare ich jetzt dem Leser, 
weise vielmehr nur noch bei größeren Panoramen auf die Zahl der zugrunde liegenden 
Einzelbilder (EB) hin. Größeren Wert lege ich auf die Einführung neuer Methoden. So 
ist das gesamte Purkinje-Kapitel (7 Kap. 3) neu hinzugekommen und dabei umfäng-
lich geraten. Geblieben ist aber auch das Ziel einer effizienten, praxisbegleitenden Bild-
dokumentation mit einfachen Mitteln.

Manches, was der vorliegende Atlas an Bildmaterial bietet, wird bei meinen Kolle-
gen sicher nur dann den Weg in den Berufsalltag finden, wenn die Spaltlampenhersteller 
von der Sinnhaftigkeit neuer Techniken überzeugt werden. Das steht in den Sternen. 
Wer sich also von diesem Atlas nicht zum Selbermachen verleiten lässt, der mag sich 
hoffentlich daran erfreuen, wie sich die ganze Vielfalt des Krankheitsspektrums einer 
konservativen Augenarztpraxis aus der Sicht nur eines einzigen Untersuchungs- und 
Dokumentationsgerät entfaltet, mit dem die gezeigten Fälle kontinuierlich bis zu Zeit-
verläufen über 20 Jahre begleitet wurden.

In diesem Sinne wünscht viel Vergnügen bei der Lektüre

Ihr Marcus-Matthias Gellrich
Kellinghusen, im Januar 2023

 Vorwort
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